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LIEBE BÜNDNISGRÜNE FREUND*INNEN,

seit 2018 bin ich Mitglied bei Bündnis 90/Die Grünen und der Grünen
Jugend. Eingetreten bin ich mit 18 Jahren vor allem, weil mir die
existenzielle Bedrohung der Klimakatastrophe und die fehlenden
politischen Maßnahmen Angst gemacht haben. Aber auch weil 2017
der Einzug rechtsextremer Kräfte in den Bundestag stattgefunden hat.
Fast sieben Jahre später stehen wir an einem Punkt, an dem von
Begriffen wie „Remigration“ die Rede ist und menschenfeindliche
Narrative salonfähig gemacht werden. Die Verantwortung, unsere
Demokratie zu schützen, liegt bei uns. Keine andere Partei steht so
sehr für die Demokratie wie wir GRÜNE. Keine andere Partei steht so
sehr für demokratischen Bündnisse. Diese müssen wir stärken, um
derMenschenfeindlichkeit die Salonfähigkeit zu entziehen. Daran will
ich vor Ort und vernetzt im Länderrat arbeiten.

Als Vorstandsmitglied im Bündnis gegen Antisemitismus
Tempelhof-Schöneberg und Student an der FU beschäftigt mich auch
der zunehmende Antisemitismus an Hochschulen seit dem 7.
Oktober. Es darf nicht sein, dass sich jüdische und israelische
Studierende an unseren Unis unsicher fühlen, dass aus Sorge
unfreiwillige Urlaubssemester gemacht werden oder dass Gewalt
geduldet wird. Hier sind wir alle gefragt Antisemitismus ein
Stopschild entgegen zu stellen. Öffentliche Räume, insbesondere
Bildungsräume müssen für alle zugänglich sein, Anfeindungen-
verbal oder physisch - haben hier keinen Platz.

In meinem Pharmaziestudium bin ich durch diverse Praktika in
Apotheken und Krankenhäusern auch mit den Schwierigkeiten im
Gesundheitssystem konfrontiert. Der demographische Wandel, der
Mangel an Fachkräften und die Folgen des Klimawandels stellen uns
vor gewaltige Herausforderungen. Wir müssen hierfür Lösungen
suchen, die eine niedrigschwellige und qualitativ hochwertige
Versorgung sicherstellen. Denn wir können beobachten: In Gebieten
mit unzureichender Gesundheitsversorgung, in denen
Krankenhäuser, Arztpraxen und Apotheken ihre Türen schließen und
wo Patient*innen keine Termine finden, wo die staatliche
Daseinsvorsorge schwindet, dort geht Vertrauen in die Demokratie
verloren. Dem müssen wir mit unseren Grünen Konzepten
entgegentreten.

Erfolgreiche Konzepte, wie die integrierten Gesundheitszentren in
Berlin, bei welchen Ärzt*innen aus unterschiedlichen
Fachrichtungen, aber auch Sozialarbeiter*innen zusammenarbeiten,
müssen weiter geplant und realisiert werden. Auch müssen wir uns
für Health in all policies in der Verwaltung stark machen, um
gesundheitliche Ungleichheiten zu minimieren und
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Gesundheitsversorgung von Prävention über Diagnostik und
Therapie bis Reha ganz zu denken. Selbstverständlich müssen aber
auch bundespolitische Bereiche wie die Krankenhausreform oder die
Sicherstellung der Arzneimittelversorgung thematisiert werden. Als
Sprecher der Landesarbeitsgemeinschaft Gesundheit und Soziales ist
es mein Ziel, eine effektive Verknüpfung zur Landesebene
darzustellen und das Thema überall in den Fokus grüner Politik zu
rücken.

Bei uns in Tempelhof-Schöneberg darf ich seit 2022 Teil des
Kreisvorstandes sein, seit März als stellvertretender
Kreisvorsitzender. Meine Erfahrungen als Ehrenamtlichermöchte ich
gerne in den Länderrat einbringen. Hierbei müssen wir uns selbst
Fragen stellen: Wie schaffen wir es, Leute für unsere Themen zu
mobilisieren, aber auch die Gesellschaft in der Breite noch besser zu
erreichen? Wie lässt sich das Ehrenamt noch besser mit dem Alltag
verknüpfen?Wie können wir diverser und inklusiver werden?

Liebe Freund*innen, seit Jahren bin ich mittlerweile an vielen Orten
in Berlin in unserer Partei engagiert - ich bitte um Euer Vertrauen
mich als Delegierten in den Länderrat zu entsenden, als Stimme der
vielen Ehrenamtlichen vor Ort, der Fachpersonen in den LAGen und
nicht zuletzt als Stimme, die einen klaren Kompass für eine
demokratische, zukunftsfeste und fortschrittliche Gesundheitspolitik
mitbringt.

Sollte ihr Rückfragen zu meiner Bewerbung haben, könnt ihr mich
jederzeit per E-Mail oder auf Instagram erreichen.
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